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e Nach der Rückkehr vom Gottesdienſt hatte der Kaiſer
am Sonntag im Schloß eine Veſprechung mit dem Geheimen
Oberbaurath Jhne, dem Bildhauer Prof. Brütt und dem
Thiergartendirektor Geitner und empfing ſpäter den Wirkl.
Geh. Rath v. Harthauſen, der ſich zur Vertretung des deutſchen
Miniſterreſidenten nach Port au Prince auf Haiti begiebt.
Gegen 1 Uhr begrüßte der Kaiſer den Prinzen
Georg von Sachſen in deſſen Abſteigequartier, der
Terraſſenwohnung des Schloſſes, der zur Abſtattung einer
militäriſchen Meldung in Berlin eingetroffen war. Zur Früh-
ſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen Prinz Georg von
Sachſen, deſſen Adjutant Rittmeiſter von Metz ch Fürſt
Fürſtenberg, der Geſandte in Bukareſt Frhr. von Kiderlen-
Wächter, der Geſandte Graf zu Hohenthal und Bergen mit
Gemahlin und der ſächſiſche Militärbevollmächtigte Major Krug
von Nidda mit Gemahlin. Am Nachmittag unternahmen der
Kaiſer mit dem Kronprinzen und die Kaiſerin mit den
beiden jüngſten kaiſerlichen Kindern eine Spazierfahrt
und im Anſchluß daran einen Spaziergang im Thiergarten;
zur Abendtafel waren keine Gäſte geladen. Nach dieſer kehrke
der Kronprinz nach Potsdam zurück. Geſtern um 4 Uhr be-
ſichigten beide Majeſtäten die beiden Städtebilder des
Frl. Grete Waldau im Landes-Ausſtellungsgeräude, die für
die Pariſer Weltausſtellung beſtinimt ſind, und unternahmen
darauf den gewohnten Spaziergang durch den Thier-
garten. Nach einer Beſprechung mit dem Staatsſekretär
Graf Bülow im Auswärtigen Amt empfing der Kaiſer im
Schloß den neuernannten Präſidenten der Sechandlung,
Geheimrath Havenſtein und den Chef des Civilkabinets,
Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus zum Vortrag und hörte
von 11 Uhr an die Vorträge des Staatoſekretärs Tirpitz
und des Chefs des Marinekabinets Frhrn. v Senden-Bibran.
Zur Frühſtückstafel waren keine Einladungen ergangen.

Der Großherzog von Heſſen hat ſich geſtern Abend von
Kiel nich Darmſtadt zuürückbegeben. Prinz Heinrich begleitete
den Großherzog zur Bahn. Am Nachmittag hatten der Prinz und
der Großherzog die Kaiſerwerft und den neuen Panzerkreuzer „Fürſt
Bismarck“ beſucht.

Jn den demokratiſchen Zeitungen iſt mehrfach von 4000 Mk.
als „Koſten der Reiſe des Grafen Bülow wach VPaläſtina“ die
Rede ge eſen. De gegenüber ſtellen die B. N. N.“ feſt, daß nur
etwa ein Zehntel dieſes Betrages auf den perſönlichen
Antheil des Staatsſekretärs entfällt, das Uebrige dagegen
auf Courier- und Depeſchenkoſten zu verrechnen iſt.

Finanzminiſter v. Miqu el und ſine vortragenden Räthe
oeranſtalteten am Donnerstag Abend im Mopvopolhotel ein Ab-
ſchiedseſſen zu Ehren der zum 1. April aus dem Finanz-
miniſterium austietenden beiden Räthe, des Geh. Oberſinanzrathé
Havenſtein, der bekanntlich zum Präſidenten der Sceehandlung er-
nannt worden iſt, und des Geh. Finanzraths Le ipold, der als
Generaldirektor an die Spitze der Stolberg'ſchen Zinkhütlenwerke in

Aachen tritt. dBiſchof Auzer hak, wie ſich beſtätigt, bei ſeinen Veſtredungen
zur Sicherung einer gedeihlichen Entwickelung des Miſſious-
weſens in China während ſeiner hier ſtattgehabten Audienzen
und Berathungen einen vollen Erfolg erzielt. Der Kaiſer hat demBiſwof volle ünterſiühung zugeſagt, und in der That erging bereits

ſeitens des Auswärtigen Amtes die Aufforderung an den deutſchen
Gefandten in Peking, einen diplomatiſchen Druck zu Gunſten der
Miſſion auszuüben.

Zur Wiederanſtellnng des Herrn von Jagow.
Nach jüngſt auch von uns erwähnten Meldungen ſollte der
frühere Regierungspräſident von Jagow nach einer Lesart
zum Senatspräſidenten am Oberverwaltungs-
gericht, nach der anderen w Präſidenten der Central-
genoſſenſchafts kaſſe in Ausſicht genommen ſein. Die
„Kreuzztg.“ bemerkt dazu:

„Beide Mög lichkeiten können in der That in
Berracht kommen, da im Staatshaushaltsetat von 1900 die
Mittel für die Stelle eines neuen Senatspräſidenten bereitgeſtellt
worden ſind. Sicherem Vernehmen nach wird übrioens vorausſichtlich
demnächſt noch ein anderer Landrath, der wegen ſeiner Ab
mwmung über die Kanalvorlage zur Dispoſition geſtelltworden iſt, in den Staatsdienſt wieder eingeſtellt werden, und zwar

dandelt es ſich um die Berufung in die Oberrechnungs-
kammer.“

Perſongluagchrichten. Tie Vermählung des Prinzen
Max von Baden mit der Prinzeſſin von Cumberland ſoll im
Herdſt in Gmunden Fatiſinden, Weihbiſchof Dr. Gleich in
Berlin iſt geſtern le en. Der Pap ſ empfing geſtern den Prä
denten des Deutſchen Reichstages Grafen v. Balleſtrem
Nach amtlicher Meldung aus London iſt der Marquis von
h donderry zum General Poſtmeiſter ernannt worden. Der

ewalige ſchwediſche Miniſterpräſident Frhe. Guſtav v. Aaker
Helm iſt geſtern in Stockholm geſtorben.

9 Jn Dezug auf die ſchon im Herrenhauſe erwähnte
Berufung der Generalſynode der evangeliſchen Landes
kirche verlautet, daß in der e nach Oſtern eine nur
kurze ordentliche Sefſion ſiattfinden ſolle, um die Frage
der anderweiten h der Ruhegehälter der

erGeiſtlichen im Wege rechſi rledigen. s kirchlichen Geſetzgebung zu er
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genauen Erinnerung die Darſtellung des Herrn von Helldorff in der
entſcheidenden Fraktionsſitzung dahin ging, eine Ablehnung des
Geſetzentwurfs ſei nach ſeiner Auffaſſung dem Fürſten Bismarck
nicht unerwünſcht, ſie würde die Bahn freimachen für ein ſchärferes
wirlſameres Sozialiſtengeſetz, das im Falle der Ablehnung der Vor-
lage zu gewärtigen ſei.Dieſe Darſtellung war für unſere Entſcheidung im Sinne einer

A l lehnung ausſchlaggebend. Die Auffaſſung des Herrn von Helldorff
fiel allerdings auf einen ſehr empfänglichen Boden, weil die voraus
gegangene Abſchwächung des Geſetz e ntwurfs meinen Fraktions-
genoſſen wohl ausnahmslos überaus unſympathiſch war. Es
würden von meinen damaligen Fraktionsgenoſſen u. a.
die Herren Freiherr von Hegel,Manteuffel, aProfeſſor Dr. Kropatſcheck das vorſtehend Ausgeführte als zutreffend
anerkennen. Mir ſcheint aber, daß auch Herr v. Helldorff, der leider
vorgeſtern bereits Berlin verlaſſen hat und mit dem ich deshalb über
jene Vorgänge nicht mehr Rückſprache nehmen konnte, ſelbſt davon
überzeugt iſt, daß ſeine Ausführungen in der Fraktion
beſtimmend waren. Wenn er in der Deutſchen Revue“
(Apriheft 1900) ſchreibt: „Jch und die Fraltion, die meinen
Vorſchlag annahm tragen die Verantwortung dafür, daß wir
die Entſcheidung über die Annahme oder Ablebnung der Vorlage
durch die Bitte um Abgabe einer Erklärung faktiſch in die Hand des
leitenden Staatsmannes legten“ ſo ſchließt dieſer Satz nach meiner
Auffaſſung eine andere Dentung aus.

Jch habe mich darauf beſchränkt, das, was mir genau erinnerlich
iſt, zum Vusdruck zu bringen. Eine Polemik nach irgend einer Seite,
ganz beſonders nach der des Herrn von Helldorff, lag mir voll-
lommen fern.

Berlin, den 1. April 1900.
Graf von Mirbach-Sorquitten.

Jn dem Organ des Bundes der Landwirthe fand ſich
am 51. März bezüglich des Fleiſchbeſchaugefetz-Entwurfes die
Bemerkung, daß in einer außerordentlichen Sitzung des Ausſchuſſes
des Bundes der Landwirthe, welche am 29. März getagt hat, um
zu dem Entwurfe eines Fleiſchbeſchaugeſetzes Stellung zu nehmen,
man ſich faſt einſtimmig dafür ausgeſprochen habe: „daß es für
die deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei über die Beſchlüſſe
der zweiten Leſung hinausgehende Konzeſſionen zu machen.“

Hierzu veröffentlichen die beiden Führer der deutſchen
konſervativen Partei, Frhr. v. Manteuffel-Croſſen
und Graf v. Mirbach-Sorquitten, eine Erklärung, nach
welcher die Partei zu weiteren Verhandlungen mit der Regie-
rung und eventuellen Konzeſſionen bereit iſt. Daß die letztere
natürlich nur ſo weit geht, ſo weit dadurch nicht die Lebens-
intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft berührt werden, verſteht
ſo von ſelbſt. Die von Berlin, 31. März, datirte Erklärung
autet:

In der Ausſchuß- Sitzung zu erſcheinen waren wir wegen der
Tagung des Herrenhauſes außer ſtande dagegen haben wir an
der Sitzung des Vorſtandes, welche der des Ausſchuſſes unmiltel
bar voranging, Theil genommen und unſere Anſicht in unzweifelhafter
Weiſe dahin feſtgeſtellt, daß wir bereit ſeien, in beſtimmte Kon
z ſionen zu wihigen. Maßgedend für dieſe unſere Entſcheidung war

I. Die Ueberzeugung, daß ohne Konzeſſionen das vorgelegkte
Geſetz ſcheitern, daß aber durch Verabſchiedung desſelben ein
weſentlicher Fortſchritt gegenüber dem gegenwärtigen Zuſtande ein-
treten werde.

2. Daß es von ſehr hoher Bedeulung ſei, eine möglichſt große
Majorität für dieſes Geſetz zu erlangen, dies aber nur auf Grund
beſtimmter Konzeſſionen ſich erreichen laſſe.

3. Daß ein entſchiedenes Zuſammengehen der
großen maßgebenden Parteien ſchon mit Rück-
ſicht auf die Gegnerſchaft von weittragender
Bedeutung ſei.

Zur Waarenhausſtener ſchreibt die
„Berliner Correſpondenz“:

„Als ſich die königliche Staatsregierung zur Einbringung des
Geſetzentwurfs betr. die Einführung einer Waarenhaus-
ſteuer entſchloß, war ſie von dem geſetzgederiſchen Gedanken geleitet,

miniſterielle

eine angemeſſene und zweckentſprechende Be-
ſteuerung dieſer noch jungen orm des Handels-
gewerbes anzubahnen, da die ſtieuerliche Erfaſſung der in
Rede ſtehenden Betriebe im Rahmen der Gewerbeſteuer in nur
un vollſtändiger Weiſe bewirkt werden könnte. In der zur Vor
berathung des Geſetzentwurfs berufenen Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes nun ſind Beſchlüſſe gefaßt worden, die dem vor
bezeichneten Zwecke der Vorlage durchaus widerſprechen und
die Tendenz einer „Er droſſelung“ der Waarenhäuſer deutlich
erkennen laſſen. Dieſe Beſchlüſſe ſind für die Staatsregierung
völlig ungannehmbar. Würde das Plenum dieſen
Kommiſſtonsbeſchlüſſen ſeine Zuſtimmung geben ſo könnte
hierin nur eine Gefährdung des geſetzgeberiſchen Planes erblickt
werden, deſſen Nothwendigkeit und Dringlichkeit nicht wohl beſtritten
werden kann. Es darf die Erwartung gehegt werden, daß bei der
e Leſung im Plenum eine die z eckbeſtimmung der Vorlage

chernde Einigung zwiſchen der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
und der Staatsregierung zu Stande kommk.

Die des Lotterieſtempels, für die ſich in
der Budgetkommiſſion des Reichtages die Mehrheit ünd
die Regierung erklärt haben, hat der Abg. Graf Stolberg
in Geſtalt eines Geſetzentwurfs in der Kommiſſion beantragt.
Artikel 1 des Entwurfs will dem S 28 des Reichsſtempelgeſehes
vom 27. April 1894 folgenden Abſatz hinzufügen:

„Landesgeſetzliche Beſtimmungen vurch welche das
Spiel in den Staatslotterien deutſcher Bundes
Arie verboten oder eingeſchränkt wird, ſind unzu-
äſſig.“Artikel 2 erhöht die Steuer für inländiſche Looſe

Jch beſchränke mich auf die kurze Erklärung, daß nach meiner auf 20 v. H. vom planmäßigen Preiſe (Nennwerth) ſämmtlicher
Looſe oder Ausweiſe. Bei ausländiſchen Looſen ſoll die
Steuer 25 v. H. betragen von dem Preife der einzelnen Looſe,
in Abſtufung von je 1 Mk. für je 4 Mk. oder einen Bruch-
theil des Betrages. Artikel 3 enthält Uebergangsbeſtimmungen.

Jn Folge der neuen Regelung des Militärjuſtiz-
tweſens wird am 1. Oktober d. J. das Generalauditorigt
aufgehoben, wobei die Stellen des Generalauditeurs der
Armee und der Räthe und Beamten des Generalauditoriats in
Wegfall kommen. Ferner werden die Stellen der Corps-
auditeure, der Diviſions-, Gouvernements-
und Garniſonauditeure, ſowie der Militär-
gerichtsaktugre aufgehoben. Dagegen werden
neu errichtet außer den Stellen beim Reichsmilitär-
gericht die Stellen von Oberkriegsgerichtsräthen,
Kriegsgerichtsräthen, Militärgerichtsſchreibern
und Militärgerichtsboten, die ſämmtlich ſervisberechtigte
Militärbeamte ſind. Die Oberkriegsgerichtsräthe gehören
zur vierten und die Kriegsgerichtsräthe zur fünften
Rangklaſſe der höheren Provinzialbeamten. Von den
Oberkriegsgerichtsräthen darf die erſte Hälfte zur
Verleihung des Stellenranges der 3. Klaſſe und von den Kriegs-
gerichtsräthen die erſte Hälfte, ſo weit die ihr Angehörenden
mindeſtens ein zwölffähriges ritterliches Dienſtalter erreicht
haben, zur Verleihung des Stellenranges der 4. Klaſſe in Vor
ſchlag gebracht werden. An die Stelle der Unterſuchung
führenden Offiziere“ treten vom 1. Oktober d. J. „Gerichts-
offiziere“.

Der „Neichsanz.“ veröffentlicht das Geſetz betreffend die Feſt
ſtellung des Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1900,
das Geſetz wegen Verwendung der überſchüſſigen Reichseinnahmen
aus dem Rechnungsjahr 1900 zur Schuldentilgung, das Geſetz betr. die
Feſtſtellung des Haushaltsetats für die Schutzgebiete auf das Rechnungs-
jahr 1900 und eine Bekanntmachung betreffend den Rücktritt Monte
negros von der Berner internationalen Uebereinkunft üder das Urheber-
recht vom 9. September 1886 ſowie vom 4. Mai 1896 und die dazu
getroffenen Zuſatzübereinkommen. Der „Staatsauz.“ veröfſfent icht
das Geſetz betreffend die Feſtſtellung des preußiſchen Staats
haushalt setats für das Etatsjahr 1900.

Die Einbringung des WeinNothgeſetzes im Reichstag
wird von intereſſirten Kreiſen ſehr gewünſcht. Offiziös wird
aber die Möglichkeit bezweifelt, die Novelle (denn nur um eine
ſolche kann es ſich handeln) noch in der laufenden Seſſion zur
Verabſchiedung zu bringen. Die Ausarbeitung der Novelle iſt
vollendet, ſie liegt augenblicklich den Einzelregierungen zur Be
gutachtung vor. Aeußerem Vernehmen nach enthält ſie das
Kunſtweinverbot, die Kellerkontrole in abgeſchwächter Form und
eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen.

Der RNoheiſenzoll. Die „Jnduſtrie“ ſchreibt in ihrer heutigen
Nummer: „Wie wir hören, ſind Vertreter der Induſtrie von
der Regierung nach Berlin berufen worden, um ihre Anſicht
zu der Reviſion des Zolltarifs und einzelner Sätze des
ſelben zum Ausdruck zu bringen. Wir können mittheilen, daß die
weſtfäliſchen Walzwerke ſämmtlich gegen eine Ermäßigung
bezw. Aenderung des Roheiſenzolls ſind und ihre nach Verlin
entſandten Vertreter auch dahin verſtändig haben. Dagegen wird
von den Werken angeſtiebt, daß in Zeiten der Roheiſennorh
der Eingangszoll erlaſſen bezw. zurückvergütet
werden möge, wen die für den Bedarf benörhi, ten Mengen nach
weislich im Jnlande nicht beſchafft werden können. Der Verein für
die wirthſchaftlichen Jntereſſen für Rheinland und Weſtfalen hat die
Angelegenheit in die Hand genommen.

Neue Gewerbeſchulräthe. Der „ReichsAnzeiger“
veröffentlicht folgenden Erlaß des Kaiſers:

Auf den Bericht des Staats miniſteriums vom 3. Dezember v. J.
beſtimme Jch, was folgt: 1. Den techniſchen Räthen der Regierung
treten gewerbeſchultechniſche Räthe binzu; 2. dieewerbeſchultechniſchen Näthe werden von Mir auf Vorchiag des

Niniſters für Handel und Gewerbe ernannt und führen den Titel
Kegierungs- und Gewerbeſchulrath“ mit demRange in der vierten Klaſſe der Provinzialbea ten 3. die Amts
bezirke der Regierungs und Gewerbeſchulräthe werden von dem
Miniſter für Handel und Gewerde beſtimmt.

Die Bezüge der Kanzleidiätare. Der Finanzminiſter
und der Landwirthſchaftsminiſter veröffentlichen folgenden Er
laß an die Direktoren der Rentenbanken:

„„Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Auf
ſteigens der l in ihren Diätenbezügenbeſtimmen wir, daß auch das Aufſteigen dieſer Diätare in ihren
Diätenbezügen innerhalb des Anfangsdiätenſatzes von 1350 Mk. und
des Höchſtdiätenſatzes von 1650 Mk. jährlich vom 1. April 1900
ab nach Dienſtaltersſtufen in der Weiſe zu erfolgen hat, daß ihnen
nach einjähriger, mit dem Zeitpunkte der definitiven Annahme als
Kanzleidiätar beginnender Dienſtzeit eine diätariſche Remuneration
von jährlich 1425 Mk., nach zweifähriger Dienſtzeit eine ſolche von
1500 Mk., nach dreijähriger Dienſtzeit eine ſolche von 1575 Mk. und
nach vierjähriger Dienſtzeit der Höchſtdiätenbetrag von jährlich 1650 Mk.
zu bewilligen iſt. Selrſtverſtändlich dürfen auch die Diätenerhöhungen
nach Dienſtaltersſtufen nur dann bewilligt werden, wenn die in Betracht
kommenden Diätare nach ihren bisherigen dienſtlichen Leiſtungen und
ihrem geſammten Verhalten einer ſolchen Berückſichtigung zweifellos
würdig ſind. Denjenigen Kanzlei-Diätaren, welche zur Zeit des

der neuen Diätenregelung bereits einen höheren
Diätenſatz beziehen, als ihnen nach der neuen Ordnung zuſteht, iſt
ihc bisheriger Diälenſatz zu belaſſen, bis ſie nach ihrem Dienſtalter
in eine höhere Diätenſtufe aufſteigen können. Die Probedienſt
zeit der Militäranwärter im Kanzleidienſt iſt fortan
in keinem Fall auf deren Dienſtalter für das Auf
ſteigen in die höheren Diätenſätze mit anzurechnen. Sofern
von einer Probedienſtleiſtung im Kanzleidienſt in Folge etwa vorauf
gegangener Beſchäftigung der Militäranwärter als KanzleiHülfs
ſchreiber bei der Rentenbankdirektion und der dadurch bereits dar
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gelegten Lualifkation als Kanzleidiätar nicht überhaupt
abzuſehen iſt, iſt die Probedienſtzeit überall auf 6 Monate zu
bemeſſen, wenn nicht beſondere Umſtände eine Abweichung
hiervon erforderlich erſcheinen laſſen. Während des Probedienſtes
iſt den Militäranwärktern eine diätariſche Remuneration in
Höhe des Anfangsdiätenſatzes der Kanzleidiätare von jährlich 1350 Mk.
zu bewilligey. Falls durch die Einführung von Dienſtaltersſtufen
für die Kanzleidiätare der alljährlich durch den Verwaltungskoſtenetat
zur Remunerirung von Kanzleidiätaren zur Verfügung geſtellte Betrag
überſchritten werden ſollte, iſt die Genehmigung zu einer ſolchen
Ueberſchreitung gegen den Jahresſchluß nachzuſuchen.“

Zur Erklärung der vielbeſprochenen Streichung
des Abg. Fitz aus den Liſten des Bundes der Landwirthe
führt die „D. T.“ heute Folgendes aus

Nach der Etatsberathung im Reichstage erſchien in der „Pfälz.
Preſſe“ ein mit P. gezeichneter Artikel, der von Gehäſſig
keiten gegen die Leitung des Bundes derLandwirthe
und einzelne Perſönlichkeiten ſirotzte. Der Artikel machte ungeheures
Aufſehen und die „Pfälz. Preſſe“ ſah ſich deswegen gezwungen, als
den Verfaſſer den Reichstagsabgeordneten Je nennen. Die
Angelegenheit wurde nach mehreren vergeblichen Verſuchen ſie zu
erledigen dem Landesvorſtand der Abtheilung Pfalz des Bundes
der Landwirthe überwieſen. Dieſer Landesvorſtand, der nur
r pfälzer Landwirthen beſteht, deſchloß einſtimmig folgende Er
ärung:„Der erweiterte Landesvorſtand iſt der M. ſicht, daß das Vor

gehen des Herrn Fitz in dem Artikel der „Pfälz. Preſſe“ das Ver
trouen zu der Bundesleitung zu untergraben geeignet war, und iſt
zur Ueberzengung gekommen, daß es nothwendig iſt, dieſen Artikel
zurückzunehmen. Er ſpricht den Wunſch aus, daß Fitz dieſe Zurück

möglichſt erleichtert wird, und daß die Zurücknahme öffentlich
geſchicht.“

Der Hauptvorſtand in Berlin war geneigt, die Be
ſchlüſſe des Landesvorſtandes ſo mild wie möglich aufzufaſſen und
auszuführen er verlangte nur, daß der Abgeordnete Fitz vor dem

engeren Vorſtande ſeine Beleidigungen zurück-nehmen ſolle. Von dieſer J ſolle dann in der Oeffent
lichkeit nur in ſchonendſter Weiſe Gebrauch gemacht werden. Der
Abgeordnete Fitz lehnte auch das abh, ſo daß, wie Jeder zu-
geben muß, die Streichung aus den Liſten des Bundes der Land
(wirthe ſelbſtverſtändlich war.

Der Bund der Landwirthe hat alſo vollſtändig korrekt
gehandelt.

Aus Kamerun. Ueber die Beſſerſche Expedition
liegen weitere Nachrichten noch nicht vor. Die Alarmnachrichten
aus dem Norden Kameruns werden von unterrichteter Stelle
ars übertrieben angeſehen. Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“
ſchreibt dazu

„Jn den letzten Tagen ſind in der Tagespreſſe beunruhigende
Nachrichten über den Zuſtand der Plantagen in Kamerun
aufgetaucht. Schon ſeit Langem iſt ſeitens des Gouvernements von
Kamerun auf die beſonders ſchwierigen Arbeiterverhält-
niſſe im ganzen Schutzgebiet aufmerkſam gemacht worden die
Regierung war bemüht, der immer mehr zunehmenden
Arbeiternoth auf den Plantagen durch beſondere Maß-
nahmen Einhalt zu thun. Die Kolonialabtheilung hat u. A. zu
dieſem Zweck ſämmtliche Plantagenintereſſenten Kameruns zu einer
Beſprechung der fraglos für die Entwicklung des Schutzgebietes
äußerſt wichtigen Angelegenheit aufgefordert es iſt zu hoffen, daß
das Ergebniß dieſer Berathung dazu führen wird, ernſtliche Rückſchläge
in der vielverſprechenden Plantagenwirthſchaft Kameruns zu
verhindern.“
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Ausland.
Oeſterreich-Ungaru.

Neue Czechenpartei.
Nach zweitägiger Berathung des Kongreſſes der Regakiſten

die bisher nicht als Partei organifirt waren) erfolgte geſtern die
Konſtituirung einer beſonderen Partei unter dem Namen
„Czechiſche Volkspartei“. Jn dem Programm der
neuen Partei heißt es, daß dieſe eine Verſtändigung mit
den Deutſchen auf Grund völliger Gleichberechtigung
beider Nationalitäten anſtrebt, ſich für die Abgrenzung der
nationalen Bezirk e ausſpricht und hierin nicht eine Zer-
reißung Böhmens erblickt und die Einführung des obliga-
toriſchen Unterrichts in der deutſchen Sprache ar
den czechiſchen Mittelſchulen verlangt.

Jtalieu.
Die Kammerkriſis.

Die geſtrige Sitzung der Kammer begann mit der Verkefung
des Protokolls der Sitzung vom 29. März, das nach mancherlei
Zwiſchenfälley genehmigt wurde. Die Kammer wählte ſodann
Colombo mit 265 Stimmen zum Präſidenten wieder. Auf
Biancheri ſielen 153 Stimmen außerdem wurden 13 weiße Zettel
abgegeben. Im weiteren Verlaufe der ſehr ſtürmiſch verlaufenden
Sitzung wurden auch die bisherigen Vizepräſidenten und die übrigen
Mitglieder des bisherigen Bureaus in geheimer Abſtimmung wieder-
gewählt. Die Tagesordnung für heute lautet: Abſtimmung über
die Abänderung der Geſchäftsordnung durch Aufſtehen und Sitzen-
bleiben ohne Debatte.

RNußland.

Die ruſſiſchen Eiſenbahnkonzeſſionenin Kleinaſien.
„Wo ffs Tel. Bur.“ beſtätigt aus Konſtantinopel, daß

die ruſſiſch-türkiſchen Verhandlungen über den Bau
von Eiſenbahnen im nördlichen Kleinaſien gſtern
endgültig abgeſchloſſen worden ſind. Dadurch iſt die Türkei
verpflichtet, ſo'ald ſie den Bau von Eiſenbahnen innerhalb der
Vernagszone nicht ſelbſt bewirkt, die Konzeſſton der Linien an
ruſſiſche Kapitaliſten zu verleihen. Die Vertragszone wird, wie
ſchon erwähnt, begrenzt im Weſten durch die Linie Adabazar
Heraflea, im Süden durch die Linie AngoraCäſareaSiwasKarput
Diarbekr-Wan. Der Bau dieſer Grenzlinien ſteht nach wie
vor der angatoliſchen Bahn geſellſchaft frei.

England.
Wetterwolken im Oſten!

Der „D. T.“ wird aus Köln gemeldet Privatmeldungen aus
Moskau zufolge wird der Zar dortſelbſt in nächſter Woche ein-
treffen. Es werden bereits Vorbereitungen für den feſtlichen Empfang
getroffen. Man knüpft an dieſen Beſuch alle möglichen Kombinationen.

Thatſache iſt, daß auf höheren Befehl alle Mobili-
firungsordres kontrolirt wurden, und daß dieſelben
bereit gehalten werden müſſen. Die Offiziere erhalten keinen
Urlaub mehr es gehen chiffrirte Rigierungstelegramme mehr als ge-
wöhnlich an militäriſche Adreſſen ab.

Oſtaſien
Rußlands Politik.

Die Nachrichlen über einen ruſſiſch- japaniſchen Kon-
flikt ſind, wie der „M. 3.“ aus Berlin berichtet wird, lediglich als
tendenziöſe Manöver anzuſehen. Winn auch ein gewiſſer
Gegenſay der ruſſiſchen und japaniſchen Intereſſen in Korea
nicht zu verkennen iſt, ſo ſind doch beide Staaten in gleicher
Weiſe an der Aufrechterhaltung des Friedens intereſſirt, der eine
mit Rüdſicht auf die ſchwachen militäriſchen Mittel, über die er zur
Zeit noch im Oſten verfügt, der andere mit Rückſicht auf ſeine inneren
Verhältniſſe. Thatfächlich haben bisher auch noch alle Streitigkeiten

und HJapans über Koreng zu einer friedlichen Verſtändigung
geführt.
Es verlautet daß Korea der ruſſiſchen Forderung nach

einer Landkonzefſiüon in Mafampo ſcharfen Widerſtand

entgegengeſetzt hat. Rußland habe darauf die Forderung zurück
gen und durch ein Geſuch um ein Stück Grund und

oden innerhalb der fremden Niederlaſſangen in
Maſampo erſetzt. Dieſes Geſuch ſei bewilligt worden.

Der Krieg in Südafrika
Die ſchwere Niederlage der Engländer bei

Ladybrand beſtätigt ſich in vollen Umfange. Lord Roberts
hat dieſelbe ſelbſt nach London gemeldet, wie folgende Telegramme
darthun:

London, 2. Apriſ. Eine Depeſche Lord Roberts' über die
vorgeſtern erfolgte Erhenteng eines britiſchen Konvois durch die
Buren meldet, daß Ober Broadwood ſieben Geſchütze
mit ſeinem ganzen Gepäck verlor und ſeine Ver
luſte aufetwa 359 Mann ſchätzt, darunter mehr als
200 Vermißte.

London, 2. April. Die geſtrige Depeſche des Feldmarſchalls
Lord Robeits aus Bloemfontein, welche die Wegnahme des
engliſchen Konvois durch die Buren beſtätigt, meldet: Oberſt Broad
wood hatte an Roberts berichtet, daß der Feind in zwei Truppen
körvern, von Norden und von Oſten, auf Thabanchu
heranrückte, und er ſich auf die Waſſerverle, welche
17 engliſche Meilen näher gegen Bloemfontein zu gelegen ſind,
zirückziehen wolle. Roberts erwiderte ihm, daß bei Tagesanbruch
die 9. Diviſion zu feiner Unterſtützung abgehen werde. Jn der
Nacht rückte Broadwood zu den Waſſerwerken ab und lagerte dort.
Sonnabend bei Tagesanbruch wurde Broadwoodauf drei Seiten angegriffen; er ſandte ſeine Batterien
und das Gepäck unter Bedeckung durch Kavpallerie in
der Nichtung auf Bloemfontein ab. Zwei Meilen von
den Waſſerwerken entfernt führt die Straße quer über
ein tiefes trockenes Strombett, in dem ſich die Buren
während der Nacht fo gut verborgen hatten, daß
die engliſchen Spähmannſchaften ſie bei ihrem
Vorbeikommen nicht entdeckten. Als die Gepäckwagen
und die Kanonen dieſe Ueberfahrtsſtelle paſſirten, eröffneten die
Buren das Feuer. Viele Fahrer und Pferde wurden aus
nächſter Nähe erſchoſſen. Sieben Geſchütze fielen in die
Hände der Buren; der Reſt der Truppe verließ die Stelle in
ſchnellſter Gangart. Später fanden Späher, daß der Feind die Furth
nicht beſetzt hielt darauf ſetzte der übrige Theil der Reiterei Broad
woods an dieſer Stelle über das Flußbett und formirte ſich aufs
Neue mit großer Ausdauer. Auf die Nachricht von der harten Be
drängniß des Oberſten Broadwood befahl Roberts dem General
French, mit den beiden übrigen Kavalleriebrigaden zur Unterſtützung
der 9. Diviſton nachzufolgen. Um 2 Uhr Nachmittags traf die

Diviſion am Schauplag des Gefechtes ein. Die Stärke des
Feindes wird auf 8000 bis 10000 Mann mit
Geſchützen, über deren Zahl nichts bekannt iſt,
geſchätzt.

Buſhmanskop, 1. April. Meldung des „RNenterſchen
Bureaus“.) Die Buren blieben an der Stätte des
geſtrigen Kampfes bis heute früh, wo ſie ſich zurück
zogen, nachdem ſie geſehen hatten, daß die engliſchen Patrouillen
alle engliſchen Verwundeten, die gut verſorgt worden waren, aufge
funden hatten. Die Buren wurden von Reichmann befehligt. Sie
ließen auch die fremden Militärattachees, die bei ihnen geweſen waren,

zurück; der eine derſelben, der Holländer Nix, war ſchwer verwundet
worden.

Die engliſche Lügenpreſſe iſt natürlich alsbald geſchäftig,
die ſchwere Schlappe der Engländer nach Möglichkeit zu ver
ſchleiern. „Daily Chronicle“ geht ſogar ſo weit, in einer
Sonderausgabe vom geſtrigen Tage aus Bloemfontkein zu melden,

verlorenen Kanonen wiederzunehmen. Aber niemand glaubt das.
Sogar „Daily Chronicle“ ſelbſt. ſcheint über die Keckheit ſeines
Märchens verblüfft zu ſein, ſodaß das Blatt die Verpflichtung
ſpürt, das Gleichgewicht dadurch einigermaßen wieder. herzu-
ſtellen, daß es der Siegesnachricht unmittelbar eine Hiobspoſt
hinzufügt. Es meldet infolgedeſſen, die Waſſer verſorgung
Bloemfonteins ſei von den Buren abgeſchnitten
worden. Dieſe letztere Meldung ſcheint ſogar begründet zu ſein.
Der „M. Z.“ wenigſtens geht folgendes Privattelegramm zu:

Kapſtadt, 2. April. Die Buren ſind ſehr angriffsluſtig. Sie
beſetzen das Waſſerwerk der Stadt Bloemfontein und nahmen
beheriſchende Stellungen ein. Die engliſchen Garden find ausgerückt,
um die Verdindung der einzelnen Feldlager mit dem Hauptquartier
zu ſichern.

So viel ſteht alſo jedenfalls ſeſt: Statt dem Robertsſchen
Auftrage gemäß die nach dem Norden des Freiſtgates ſich zit
rückziehenden Buren-Kommandos abzufangen, iſt die engliſche
Kolonne ſelbſt in die Falle gegangen. Wir wieſen bereits da-
rauf hin, daß die Buren den Oſten des Freiſtaats noch durch-
aus nicht aufgegeben hätten und alſo von Ladybrand her
die rechte Flanke der Engländer bedrohten. Daß ſie freilich
das nach Thabanchu abgefandte Detachement, deſſen Kommando
anfänglich von General French geführt wurde, ſo energiſch vor
ſich her und ſchließlich in einen geſchickt angelegten Hinterhalt
hineintreiben konnten, wirft auf den engliſchen Aufklärungs-
und Sicherungsdienſt wieder einmal ein recht ſchlechtes
Licht. Es ſcheint faſt, als hätte man ſich in Bloemfontein
durch die beruhigenden Meldungen, die von dort aus
über die Lage im Freiſtagie nach London geſchickt wurden,
ſelbſt in Siherheit wiegen laſſen, ſonſt iſt es unbegreif-
lich, wie ein derartiger Handſtreich faſt vor den Augen
des Feldmarſchalls Roberts den Buren glücken konnte. Ob
man es hier mit einem vereinzelten Vorſtoß eines kühnen
Burenführers oder mit einem Theil eines von der Ceniral-
leitung entworfenen Angriffeplanes zu thun hat, darüber
müſſen die nächſten Tagen alsbaid Gewißheit bringen. Sollte
die letztere Annahme zutreffen, dann würde daraus zu ſchließen
ſein, daß die Buren ſich zur Offenſive entſchloſſen
haben, um mit dieſer den Engländern zuvorznkommen, ehe
dieſe ihre volle Aktions fähigkeit wieder erlangt haben.

Die Vermuthung, daß die Buren ſich ernſtlich mit einem
aggreſſiven Vorgehen gegen Bloemfontein beſchäftigen, wird
auch verſtärkt durch die geſtern mitgetheilte Depeſche des
Reuterſchen Buregus ans Bloemfontein, wongch eine Buren-
ſtreiimacht in der Nähe von dem ehemaligen Lager
Cronjes bei Paardeberg lagere. Herumſchweifende
Abtheilungen ſuchten die Gehöfte in der Nachbarſchaft heim
und verſuchten Pferde einzufangen, welche wegen ſchlechter
Kondition von den Engländern auf dem ſreien Felde laufen
gelaſſen witrden. Hiernach haben ſich alſo die Buren zwiſchen
Kimberley und Bloemfontein eingeſchoben und bedrohen auch
die linke Flanke der Robertsſchen Armee. Auch folgendes
Telegramm aus Bloemfontein beſtätigt die Anſicht von den
Offenſivplänen der Buren:

London, 2. April. Aus Bloemfontein wird vom
31. März gemeldet: General Olivier überſchritt heute die Furth
des Caledonfluſſes bei Jammersberg nordweſtlich von Wepener) mit
200 Mann, mehreren Geſchützen und 8390 Wagen. Die Kolonne
vertheilte ſich auf eine Strecke von 30 es befanden ſich dei ihr
viele Frauen und Kinder, ſowie Verwundete.

di

daß es den Engländern gelungen ſei, die von Oberſt Broadwood

Ueber dieſe neuen Sorgen wird der engliſche Oberbefehls

haber ſein altes Verſprechen, den Belagerten in Mafeking
rechtzeitig zu Hilfe zu kommen, nicht vergeſſen dürfen, wenn a
nicht auch von dort her ſchlimme Nachrichten einpfangen will
Es iſt bereits ſo weit gekommen, daß der Bürgermeiſter von
EaſtLondon ſich verpflichtet gefühlt hat, Lord Roberts an di
Einlöſung ſeines Verſprechens zu mahnen.

London, 2. April. Der „Daily News“ wird aus Eyſt
London gemeldet, der Bürgermeiſter von Eaſt London
appellirte telegraphiſch an Lord Roberts, die Entſetzung von Mafeking
zu beſchleunigen, da das Fieber dort zu dieſer Jahreszeit ſchwer
graſſire und die Truppen faſt ſämmtlich aus der Kapfkolonie ſeien.
„Wir appelliren reſpeltvoll an Sie, ſich Mafekings zu erinnern,
ſchließt die Botſchaft. Lord Roberts erwiderte: „Ich verſichere den
Bürgern von Eaſt London gern, daß der Entſatz Mafekings meine
allerernſteſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt.“

Die neueſten Telegramme lauten
Barkley-Weſt (nwordweſtlich von Kimberley), 2. Aorib

Lord Methuen hat Befehl erhalten, ſofort den Rück zug nahh
Kimberley anzutreten. Lord Methuen erließ einen Befehl, in
dem er mittheilt, er habe Befehl erhalten, ſich mit ſeinen Truppy

zurückzuziehen, ſobald irgend welche Schwierigkeiten im Weſten
von Transvaal ausbrechen ſollten. Die Buren befinden fich immer
noch in großer Stärke bei Warrenton. Man iſt hier übt
den Befehl des Lord Roberts', der Methuen zum Rückzug nöthigt,
erſtaunt.

Wafhington, 2. April. (Reut. Bur.) Wie gemeldet wird
hat der Hülfsſekretär des Jnnern Webſter Davis, der quz
Südafrika zurückgekehrt iſt, ſein Amt niedergelegt r
hat ein Theater gemiethet, wo er Vorträge zu halten gedenkt, in
denen er ſich gegen die Engländer wenden, das Lob der
Buren verkünden und das Einſchreiten der Ver-
einigten Staaten befürworten will.

Wien, 2. April. Die hieſige „Pol. Korr.“ meldet, daß der
hieſige engliſche Botſchafter eine Note an das Miniſterium
des Aeußern richtete, in der er auf das Beſtimmteſte erklärt, daß die
britiſchen Truppen in Südafrika keine Exvploſio-
Gewehrkugeln, ſondern ausſchließlich kompaktte Kugely
gebrauchen. Die Bezeichnung „Dum-Dum“ auf den Munitionskaſten
bedeute nur den Erzeugungsort, nämlich die Waffenfabrik zu Dum,
Dum, in der Nähe von Calcutta

Haag, 2. April. Die vom „Mémorial Diplomatique“ ver
breitete Nachricht, England habe bei der niederländiſchen
Regierung gegen die Verbreitung von Karrikaturen und
Schriften beleidigenden Inhalts Vorſtellungen geinacht, wird
amtlich als vöhlig unbegründet bezeichnet.

Brüſſel, 2. April. Einer Depeſche aus Pretoria zufolge
erregt dort die Gefangennahme der engliſchen Kolonne
des Oberſten Broadwood, wobei die Buren 7 Kanonen erbeunteten
und 250 Gefangene machten, große Begeiſterung. Zwiſchen Brand-
ford und Wynburg ſtehen 20000 Buren unter dein Oberpefehl
der Generale de Wet und Delarey. Außerdem führen viele
Burenkolonnen den kleinen Krieg gegen die Armee Lord Robeits, die
in Folge deſſen zur Undeweglichkeit verurtheilt iſt.

Kimberley, 2. April. (Meldung des Reuter'ſchen Burcaus“)
490 Buren ſtehen bei Boeiſap, 700 bei Witrand nördlich von Klipdm
und etwa 6000 längs des Vaaifluſſes von Fourteenſtreams h
Chriſtiana.

London, 2. April. Lord Roberts telegraphirt aus Blochr
fontein unter dem 1. d. M. Abends Nach ſoeben eingegangeyer
Meldung haben die Buren ſich in der Richtung auf Ladybrand zu
rückgezogen ſie haben die engliſchen Verwundeten nicht mitge
nommen, ſondern 12 verwundete engliſche Offiziere und etwa 70 Mann
bei den Waſſerwerken zurückgelaſſen, wohin wir jetzt eine Ambnlang
abtheilung ſenden.

London, 2. April. Jm Unterhaus erklärt Unterſtagtſetreiüt
Brodrſck, die engliſche Regierung habe keinen Grund zu glauben,
daß die portugieſiſche Regierung irgendwie ihre Pflicht
vernachläſſigt habe, die Landung von Kriegskontrebande in Lourenco
Marquez zu verhindern. Der Erſte Lord des Schatzes
Valfour theilt mit, der Premierminiſter der Kapkolonie
Schreiner babe Einwendungen gegen die Ueberführung
der gefangenen Buren nach St. Hel en a. erhoben. Die
engliſche Regierung habe die ganze Frage aufs Reiſlichſte erwegen,
have aber keinen Anlaß gefunden, von dem Plane abzugehen, eine
gewiſſe Anzahl der Gefangenen nach St. Helena zu ſenden. Flymn
fragt, ob die Verſchickung deshalb nothwendig ſei, um die Gefangeren
in veſonders ſicherem Gewahrſam zu halten. Balfour erwidert, e
ſei theilweiſe durch militäriſche Erwägungen bedingt.

London, 2. April. Das Reuter ſche Bureau“ erfährt, über
den genanen Weg, den die nach Rhodeſien beſtimmte Truppe
unter Oberſt Carrington einſchlagen ſolle, ſei no.h keine end-
giltige Beſtimmung getroffen. Für den Fall aber, daß die Bechugn-
Land- Eiſenbahn noch nicht wieder für den Verkehr offen ſein ſollte,
iſt aller Grund zu der Vnnahme vorhanden, daß die Truppe von
Beira aus guf der Bihnlinie Beira-Umtali-Salisburiyj dorthin ge-
ſchafft wird. Das „Renuterſche Bureau“ bemerft dazu, der mit
Portugal beſtehende Vertrag geſtatte, daß die Truppe Carringlons
von Beira aus nach Rhodeſien transportitt werden könne.

Telegramunmte.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. April 22,

am 3. April 2,20, bei Trotha am 2. April 2,54, n
3. April 2,52.

Leipzig, 3. April.
münzerbande wurden
Sie haben namentlich
verbreitet.

München, 3. April. Vrei Fälſcher, welche namenilich
bedeutende Wechſelfälſchungen auf den Namen des Herzoh
von Sagan begingen, ſind hier verhaſtet.

Pretorig, 3. April. (Reutermeldung.) Es verlautet, daß en
Sonnabend in der Nähe von Mafeking ein Kampf mit da
Entſatzkolonne des Oberſten Bloomer ſtattgefunden hat, in deſſen
Verlauf die Kolonne gezwungen worden ſei, ſich mit Verluſt zurüd
zuziehen.

London, 3. April. Reuter's Bureau meldet aus Bloen
fontein vom 1. April Der Schauplatz des Kampfes in
Furth bei Spruit, wo die Buren Hinterhalt gelegt halte
gewährt einen ſchrecklichen Anblick. Er iſt bedeckt mit Pferde
kadavern, Wagentrümmern, Munition und Vorräthen. Hie
und da liegen Leichen, Nur die Geiſtesgegenwart der noch cuf
der Fahrſtraße ſtehenden Leute verhinderte die Vernichtung der
ganzen Abtheilung. Einer Batterie gelang es zu entkonmen
trotz des heftigen Feuers, welches der Feind abgab. Die
Abtheilung eröffnete dann ſelbſt das Feuer. Der Feind (die
Buren) verlor 5 Todte und 9 Verwundete.

Aus Nah und Fern.
Der magnetiſche Südpol. Der Dampfer „Southern Crob',

der zur Erforſchung der Südvolargegenden ausgeſandt wer
iſt d der Rückfahrt bei Campbelltown eingetroffen. Kapirän
Bor t r die Lage des magnetiſchen Südols ſei beſtimmt worden. Das Mitglied der Expeditol

m L S y r totie Peſt in ney. Es ſind elf neue Peſifälle vorgekommen,von denen zwei ödni verliefen Bve

Mehrere Mitglieder einer Falſch'
geſtern hier feſtgenommen

Fünkmarkſtücke ſächſiſchen Gepräge
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z Von Räubern überfallen. In unmitielbarer Nähe der Küſte
von Hongkoyg wurde am Sonntag ein engliſches Dampfbeot,
welches einen Leichter ſchleppte, von Piraten genommen. Der
Lootſe des Dampfbootes wurde getödtet, der Leichter geplündert
und der Aufſeher der Ladung gefangen fortgeführt.

Beſuch des Khedive in London. Der ſeit Jahren von
England erſehnte Beſuch des Khedive in London wird
W Dai ſtattfinden. Man verſpricht ſich davon allerhand wichtige

eſultate.
Groſte Regenfälle. Die „Times“ melden aus Buenos

Aires vom 29. März: Seit Sonntag ſind 220 mm Regen ge-
falen; noch nie hat ein ähnlicher Regenfall hier
ſtattgefunden. Der nördliche, ſüdliche und weſtliche Stadttheil
ind üderſchwemmt. Der Eiſenbahn und der ſonſtige Verkehr ſind
ibeilweiſe eingeſtellt. Man befürchtet ernſtlich, daß die Mais-
ernte und ein großer Theil des Weizenbaues ſchwer
beſchädigt ſind. g.Furchtbare Blutthat. n Warmbrunn wohnte in der
Kleinen Wilbelmſtraße I eine Frau Hirt, die Wittwe eines
früheren Feldwebels. Sie war nach dem Tode ihres Mannes von

Berlin nach. Warmbrunn gezogey, wo noch zwei Schweſtern von ihr
ſeben, betrieb ein kleines Kaufmannsgeſchäft und be-
wohnte im zweiten Stock mit ihrer 14 Jahre alten Tochter
Charlotte eine Stube. Jör 17 jähriger Sohn Alfred
war bei einem Schloſſermeiſter in Hermsdorf u. K. in
der Lehre. Sonntag kam es heraus, daß der junge Menſch, der oft
zu Beſuch nach dem nahe gelegenen Warmbrünn kam, einer ſeiner
Tanten Geld entwendet hatte. Er mußte das Geld heraus-
geben und faßte nun den furchtbaren Plan, durch Ermordung
ſeiner nächſten Angehörigen ſich anderes Geld zu rerſchaffen.
Als heute Abend, während die Mutter ausgegangen war, ſeine Schweſter
im Vette lag und ſchlief, nahm Alfred Hirt ein Beil, ſpaltete
ihr damit den Schädel und tödtete ſie auf der Stelle, ohne
daß ſie auch nur einen Laut von ſich gegeben hätte. Als dann die
43 Jahre aite Mutter nach Hauſe kam, lauerte er ihr auf und
ſchlug ſie mit demzjelben Beile nieder. Während die
Mutter, die er für todt halten mußte, bewußtlos, aber
noch lebend dalag, raffte der entmenſchte Sohn 200 Mark, die
zur Miethezahlung in einer Kommode bereit lagen, an ſich, verſchloß
die Thür und entfloh.
wieder zu ſich gekommen, daß ſie ſich den Hausgenoſſen bemerklich
machen konnte. Dieſe erhielten nun Kenntniß von den entſetzlichen
Vorgängen und ließen zunächſt die ſchwerverwundete Frau nach
dem Krankenhauſe bringen. Der Unglücklichen iſt Der
Kopf mit dem Beil fürchterlich bearbeitet worden.Das ganze Geſicht iſt zerhauen auch die Augen und die
Naſ ſind ſchwer verletzt. Daß ihre Tochter todt iſt, hat man der
Frau noch verheimlicht. Die Leiche der Tochter blieb bis zum Ein
treffen einer Gerichtskommiſſion noch an Ort und Stelle. Die Ver
folgung des Mörders wurde ſofort eingeleitet. Der Burſche hat
kurzes, ganz ſchwarzes Haar und trägt einen grauen Anzug und eine
graue Mütze.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. April.

Stadtverordneten Verſammlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen Sitzung erfolgte die Einführung und Verpflichtung der
neu als Vertreter der eingemeindeten Vororte in die Verſammlung
eingetretenen Mitglieder durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude,
gleich dem dann an ſie auch der Herr Stadtverordneten- Vorſteher
Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenber ger begrüßende Worte richtete.
Endgiltig wurden dann 100000 Mk. zu Erd- und Beton- Arbeiten
beim Elektrizität swerk aus den zur Verfügung beider ſtädtiſchen
Behörden ſtehenden 750 000 Mk. für Hochbauten dieſes Werkes be-
willigt. Aus der neuen Anleihe wurden 20000 Mk. zur Aus
arbeitung des ſpeziellen Projekts für die Ge-
ſammtkanaliſation der Stadt bewilligt. Der Vertrag
mit dem Fuhrwerksunternehmer Dehoff betreffend die Abfuhr
des ſtädtiſchen Mülls und Straßtzenkehrichts gegen
12 000 Mk. Entſchädigung wurde für das laufende neue Rechnungs-
jahr venlängert. Die Eintheilung der einzugemeindenden
Vororte in vier Armenbezirke wurde gutgebeißen, worauf
die Wahl der Bejzirksvorſteher und Armenpſfleger vollzogen
wurde. Es folgte die Genehmigung des Magiſtratsantrages, wie
disher dem Verein für Volfswohleine Er-mäßigung des Gaspreiſes von 50 Proz. zu ge
währen, mit allen Stimmen gegen diejenigen der 5 Sozial-
demokraten der Verſammlung, von denen die Stadtverordneten
Albrecht und Krüger wieder einmal abfällige Kritik über Be
willigungen an dieſen Verein übten, wobei der Erſtgenannte ſich,
wie das ja nicht ſelten iſt, wegen zu weit gehender Aeußerungen
einen Ordnung sruf zuzog. Weiter wurden die Bedingungen
für die Wiederbeſetzung der Stadtſchulrathſtelle feſtgeſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o0 Liebenwerda, 2. April. Ueberfahren. Kindes-

mord.) Jn Saathain wurde der Gutsbeſitzer Seiger, ein angeſebener
29 jähriger Mann, beim Reiſighelen durch das Scheuen der Pferde
tödtlich überfahren. n der Nähe des Pleſſaer Bahnhofs fand
man vorgeſtern kurz nach der Durchfahrt eines mit Sachſengängern
beſetzten Extrazuges zwiſchen den Schienen die Leiche eines neu
geborenen Kindes. Die Blutſpuren des nackten Kindes deuteten
darauf hin, daß eine Rabenmuiter das Neugeborene aus dem Zuge
geworfen habe. Durch die ſofort angeſtellten Nachforſchüungen wird
jedenfalls die Miſſethäterin ermittelt werden.

Pforta, 2. April. (Auszeichnung.) Dem bisherigen
geiſtlichen Inſpektor an der Königlichen Landesſchule Pforta,
Profeſſor D. Witte, der nach mehr als zwanzigjähriger Thätigkeit
ſich aus Geſundheitsrückſichten zurückgezogen und ſeinen Wohnſitz
nach Halle verlegt hat, iſt in Anerkennung ſeiner mannigfachen
Verdienſte von Sr. Majeſtät der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der
Schleife verliehen worden.

FF Altranſtädt, 2. April. (Einbrüche.) Jn derſelben
Weiſe, mit demſelben Kiebſtoff, wie hier die Diebſtähle und Ein-
drüche verübt worden ſind iſt es auch in dem nahen Miltiz bei
Leipzig geſchehen. Jn den folgenden Nächten iſt dann in Wüſten-
den ſch ein Einbruch verübt worden. Auch in Dölzig iſt ein-
gebrochen worden.

J Freyburg a. U., 2. April. (Waldbrand.) Jn einerKiefernſchonung auf den Marienbergen entſtand geſtern Mittag ver
muthlich durch Fahrläſſigkeit ein Brand, durch den faſt der ganze
Hiekerbeſtand auf ca. 13 Morgen vernichtet wurde. Erſt am Otto'ſchen
Weinberge gelang es, das P zu dämpfen.

Markröhlit; (bei Freyburg), 2. April. (Unf all BeimJauchefahren rutſchte am Sonnabend der Knecht des Gutsbeſitzers
Fröhlich bier auf dem ſchlüpfrigen Wege aus und gerieth ſo un
glücklich unter den Wagen, daß ihm das Vorder und Hinterrad an
beiden Seiten des Kopfes ſchweren Schaden zufügte.

Erfurt, 2. April. (Fürſt Bismarck's Parlaments
wohnung) im Roſt'ſchen Hauſe am Anger Nr. 33 wird demnächſt
verſchwinven, da das Grundſtück für 125,000 Mk. dem Bauunter-
nehmer Walther verkauft worden iſt. Das alte Patrizierhaus, das
an den Beginn der Laufbahn Bismarcks in Erfurts Mauern erinnerte,
wird einem modernen Bauwerk weichen müſſen.

T Deſſau, 2. April. (Vom Hofe.) Frau Erbprinzeſſinn Anhalt nebſt Gefolge iſt geſtern von Wien nach Deſſau

Braunſchweig, 2. April. (Bismarckſäul e) Der erſte
zum Bau der Bismarckfäule auf der Aſſe hat Sonnabend

Gegenwart a Herren des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſtatt
S wobei Paſtor Lerche aus Gr. Denkte eine S ltEnde Wiai wird Fundament und Unterdau e ſo daß die

a z Grundfſeinweihe Anfang Juni in Aicsſicht genommen

Um 11 Uhr Abends war Frau Hirt ſo weit
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Hüls wurden freigeſprochen.

Gerichtszeitung.
Elberſeld, 2. April. Jm Militärbefreiungs-

prozeß wurden Dr. Ziel zu zehn Monaten, Sackermann,
Borlinghaus und Berger zu je neun Monaten und je zweiJahren Ehrverkuſt, beide Müller, beide Paß, Mühlhoff, beide Ufer

und Blombach zu je drei Monaten, Garſchagen und Drews zu je
28 Monaten, beide Hönneknövel, beide Putſch, Oit, vie drei Sieper
und Friedrichs zu je zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Beide

Bei Dr. Ziel, Sackermann, Berger und
Borlinghaus werden neun, acht und ſieben Monate auf die Unter-
ſuchungshaft abgerechnet.

Beobachtungen der Metcorologiſchen Station Halle a. S.

2. April 3. April
8 Uhr Morgens 62 Uhr früh

Barometer mw 753,0 751,0Thermometer Reaumur 2,0 0,0
Feuchtigkeit der Luft 68 75 2Windrichtung NW. N.

Maximum der Temperatur vom 2. zum 3. April 3,0 R.

Minimum 2. 3. April 492Veorausſichtliches Wetter für Dienstag den 3. April. Bei
nördlichem Winde kühl mit Neigung zu Niederſchlägen. Vorüber-
gehende Aufklärung möglich.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 4. Aprih: Ziemlich warm, Nachts kälter, meiſt
heiter, ſtellenweife Regen

Wafſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Alsleben (1. April 2,68 2. April 4 2,60 0,08
*Calbe, Obp. 1,88 1,80 0,081do. Untp. 1,95 1,82 0,14

Nuſtrut.
Strauffurt 1. April 1,30 April

Havel.
*Brandenburg 1. April 2. Avril
Oberpegel 2,65 2,61 0,04Untervegel 2,35 2,338 (0,03*Rathenow

Oberpegel 2,24 t 2,220,02Unterpegel 1,86 1,86 ScHavelder 372
Moldan

Budweis 31. Mär; 0,28 1. April 0,24 g. S
Prag 1,44 1,30 0,14 TElbve.

Pardubitz 31. Mätz 1,05 1. April 0,97 0,08)
Brandeis 4 T.WMelnitk 1,65 1,48 0,17)Leitmeritz e 1,35 1,24 0,11Außig x 2,12 J DDresden 1. April 0,65 2. April 0,50 0,15)
Torgau 3,17 3,05 0,12Wittenberg 3,66 n 3,60 0,96Roßlau 3,44 3,33 0,11*Barvy S 3,62Magdeburg 3,24 3,12 0,12*Tangermünde 4,09 4,04 0,05*Wittenberge 3,85 3,81 0,04Dömitz 3,42 8,38 0,04*Lauenburg 3,42 3,40 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen d
Königl. Elbſirom-Bauverwaltung.

r

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
2. April 1900.

a) für inkändiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſttz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

o9.

Erfurt
Stettin (Bezirk)
Anklam (Platz)
Danzig
Elbing
Jnſterburg
Lyck
Tilſit
Breslau
Namslau
Goldberg
Leobſchütz
Löwenberg
Poſen
Bromberg
Graetz
Schwerin (W.)
Kempen
Kiel
Oldenburg
Flensburg
Hannover Süd

Elbe, Weſerdo.
do.

Kaſſel
Fulda

Stadt
Berlin

weſtl. d Mulde

Weizen
133 142
135--142
145--150
150 152
138—-147

138 145
140 146
134 147
140 151
145 147

146
149--151

140
134-13
137 146
130 147

144--147
143--147
145 150
131 145
145-146

1478

138-144
148--150

148
1468

136 146
143

137 160
149

147 150

Roggen
139 137
130--140
130 134
132 140
131-145
136146

134
132 135

135
129- 132
133139
131 137
130 135
134 137
130- 1338
132 137
124 132
127-131

130
131--133
128 136
142-- 145

150
147 150

Gerſte
125 134
136 140
120 140
134-140
141 170

140
140 152
140 167
140 170
130 135

125
112- 127
124-1362
123 143
119 139
135 140
132 140
120--130
113 128

120
125

116 126
130 138
142 145

140

149 180
138 164

140

150 160
d) Nach privater Ermiktelung

755 g. p. I.
153
147

133*,
149
145
108
R

1657
d

u p. I. 573 g. p.
141
138

1328
137

Hafer
120 135
123 142
120--136

140
134 143
129 142
130 146
139 145
128 145

120
117- 122
109--118
117-124
117-122
120 122
112--118
113--118
117125

126 156
150--160
132 136

140
145--150

f

Vereins für Landwirthſchaft.)
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P Weltmarktauf Grund heutiger eigener Depeichenn, in Mark ver Toune, einichk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 2. April am 31. März
Von Newyerk nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. C 177,90 A. 177,25

CEhicago März 66* Cts. 165,50 166,25
Liverpool Mai 56. 103 d. 174,90 173,25
Odeſſa loko 89 Kop. 169,50 169,50Riga 2 88 166,00 166,00Zu Paris März 20,45 Fes. 166,00 165,50Von Amſterdam nach Köln März bl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. lofo 634 Cts. 157,50 157,50

Odeſſa 74 Kop. 149,50 149,50Riga 75 16909 150.9Amſterdam nach Köln März 135 hl. fl. 147,75 147.75
Newyort nach Berlin Mais Mai 44 Cts. 107,00 107,00

Magdeburg, 2. April. (Rotirungen des Magdeburger
Weizen, Shirrijff 141 147

Rauhweizen 135 139 bez., leichte u. feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 140-144 je nach Lage der Station verkauft.
G erſt e, Landwaare 132 142 mittlere Chevalier 142152
feinſte 155 170 c. bezahlt. Hafer 135-138 A. ab Station
bezahlt. Erbſen 155—-170 feinſte verleſene höher bezahlt
und geſucht. Mais, gemiſchter amerik. lolo 110 für Frühjahr
107 c. ab hier bezahlt.

Magdeburg, 2. April. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,00
ſchwefelſaures Ammoniak 208 aufgeſchloſſfenen PeruGuano
7 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20Suverphosphat 15—-19 5 à 21 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texas-
mehi 7,10 Erdnußkuchenmehl 53—-56 9 7,15 Seſamkuchen-
Mehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23—-26 5,60 Reis-Futtermehl 24—-27
5,00 Rapskuchen 33--42 5,50 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, uetto Kaffe.

a m— J
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viechhofe zu Halle am 2. April.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

Zum Verlaufe 1. Qual. I. Qual. III. auat.

fanden wer un2 b. 3. b. a, v. kauft vercatiit

e e e e e e47 Rinder, S S 2 S adaveoit: 13 Ochſen, 33 S 30 S 28 13 S3 Fürfen, 2 e S S 3 725 Kübe, 28 S 20 24 S 25 S6 Bullen, 29 S 27 S 626 Kälder, 45 e 39 S 36 S 26 S52 Hammel, Schafe, 28 S 26 2 24 S 52
davon Dainmer, S S S c S153 Schweitie, davon S S 135 v8153 Landſchweine, 8 45 S 45 135 18
Ungariſche. S SGeſchäftsgang: flott.

Hamburg, 31. März. Futtermittelmarft. Original
bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Infolge der au-
ziehenden MaisPreiſe und unter dem Einfluß des andauernd kalten
Weiters geſtaltete ſich das Futtermittel-Geſchäft in dieſer Woche
recht lebhaft. Kleie und Baumwollſaatmehl blieden knapp und ſind
nur erhältlich zu hohem Preiſe.

Tendenz: feſter.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,30 A. bis 4,50

ab Hamburg, 4,60 bis 2,80 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 bis 4,50 A. ab Hamburg, Reiskleie 2,65 00
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40 50 4,60-—5,00 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Feit und Protein 4,75 bis 4,99 ab Hamburg, Erdnuh-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,09 A. bis 6,60 A. ab Ham-
burg, 53—58 6,50 bis 7,00 c. ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 54—58 6,40 A. bis 6,70
58 62 6,70 bis 7,00 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23 26 Fett und Protein 5,10 bis 5,50 ab Hamburg, Raps-
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protein5,25 bis 5,50 C. ab Hamburg, Mais, Amerik. mirxed
verzollt 5,30 bis 5,50 ab Hamburg, Weizenkleie 4,70 bis
5,00 in Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 5,00 c. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,25 bis 5,75 Malzkeime 4,75 A. bis 5,25 ab
Hamburg pro 50 Kilo.

Elberfeld, 2. April. Auftrieb: 741 Stück Großvieh, 1470
Schweine, 407 Kälber, 434 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 62 bis
65 Mk., 2. Qual. 58—-61 Mk., 3, Qual. 58 Mk., Jungvieh 95
bis 58 Mk., Schweine 1. Qual. 48-49 Mk., 2. Qual. 45--47 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65--73 Pfg., Schafe 60-65 Pfg.
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 32—44 Pfg., Fett 25 Pfg.
pro i kg. Süddeutſches Großvieh 3--4 C höher. Ziemlich.

Hannvver, 2. April. (Eentral-Schlacht- und Viehhof.)
Auftrieb: 331 Stck. Großvieh, 483 Schwe'ne, 33 Kälber, 199 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
54——65, Schweine 14-—-48, Kälber 60——80, Hammel 00 70 Ge
ſchäft mittekmäßig.

Deptford, 2. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1965 Rinder und 3127 Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima Amerikaner 4 sh. 5 d., ſecunda 4 sh. 2 d., prima Argentinier
4 sh. bis 4 sh. 1 d., ſecunda 3 sh. 9 d., für Schafe Argentinier
prima ungeſcheren 4 sh. für je 8 Pfd.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 2. April. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 147
bis 151 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburgiſcher loco neuer 143-147,
G toco feſt, 111. Mais ſtetig, 111. Hafer ſtetig. Gernte
eſt.

Wien, 2. April. Weizen per Frühjahr 7,66 Gd., 7.67 Br.,
ver MaiJuni 7,77 Gd., 7,78 Br. Roggen per Frühjahr 6,76 Gd.,
6,78 Br., per MaiJuni 6,28Gd., 6,84 Br. Mais ver MaiJuni
5,72 Gd., 5,73 Br. Hafer ver Frühjahr 5,34 Gd., 5,35 Br.,
per MaiJuni 5,37 Gd., 5,38 Br.

Peſt, 2. April. Weizen loco feſt, do. ver Avril 7,60 Gd.
7,61 Br., per Mai 7,63 Gd., 7,64 Br., ver Oktober 7,79 Gd., 7.80
Br. Roggen ver April 6,41 Gd. 6,43 Br., ver Oktober 6,63 Gd.,
6,64 Br. Hafer ver April 4,92 Gd., 4,93 Br., per Oktober 5,39
Gd. 5,32 Br. Mais per Mai 1900 5,43 Gd., 5,44 Br., per Juli
5,53 Gd., 5,54 Br.

Paris, 2. April. (Anfangsbericht.) Weizen rühig, ver April
20,20, per Mai 20,55, per Mai Auguſt 20,95, ger Septbr. Dezember
14,65. Roggen ruhig, per April 13,90, ver Septbr.-Dezbr. 14,65.

Paris, 2. April. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per April 20,35,
per Mai 20,65, per MaiAuguſt 21,10, ver Septemb.Dezemb. 21,86.

Roggen ruhig, per April 13,75, per SeptemberDezember 14,50.
Antwerpen, 2. April. Weizen behauptet. Roggen ruhig.

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
London, 2. April. An der Küſte Weizenladung

geboten.

Amſterdant, 2. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Mai per November Roggen loco do. auf
Termine bebauptet, ver Mai 135, per Oktober 131.

New-York, 2. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco so per April per Mai 74 ver Juli 741, ver Sept.
74 Mais per April ver Mai 45, per Juli 444.
Mehl 2,75 Getreidefracht 4.

Chicago, 2. April. Telegr. Weizen ver Mai 674, ver Ju
Mais per Mai 3P
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z 88 Verk.-Preisv 2 1/ ril-Mai 56 Werth, Per Sept.Okt. 4 64Zucker. Hamburg, 31. März. Schmalz g er aiJuni s Verk.-Preis, Okt.-Nov. 428 Verk.Preis,Hamburg, 2. April. ESchlußbericht.) Nüben Rohzucker T. do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeia d. Mk. Juni Juli 5 Werth, Nov.Dez. 42 Verk.-Preis,Podukt Vaſts 890/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg Chamberlain, Roe u. Co. t do. do. e e Tenſtto JuliAug. 42/6, Käuferpreis, Dez Jan. 42764 Verk.Preis.
ver Apris 10,15, per Mai 10,20, ver Juli 16,35, per Auguſt 10,421, div. Darig S n (Sclngeeeiel Anhö tehaurte Ayr Nun Sei Mehn Bette hret, Jan gebr. Kuh Vert. ſeen.

l e 9,55, ver „521. Ruhig. aris, April. (S en z tn de u 36 Wer Sedan loco 12 ruhig, 63,00, Mai 63,25, 7 veſneſren Nordhanſen, 31. t Ridiſtob 2,50 -3,00 Mk., Heu
91 Rüben Rohzucker 10 sh. d. ruhig ſteam ad ee be und Brothers 7 5,00 —5,50 Mk., für 100 Aitogr

l Kaffee, v. c z etalle.m Hülſenfrüchte. 9 8425m Hamburg, 2. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average ärt. linſen 16,00--24,00 Mk., Koch Amſterdam, 2. April. Bancazinn rh Sauss Na 3660, Serteinber 5678 De gende Mir 3775. gen c Wiehe M. ver 100 kg. Loudon, 2. April. Silber 27 Lſtrl. r 3 e
3 Hamburg, 2. April. (Schiußdericht.) Kaffee. Nur für Good Aartoffeln. Starke. Kartoffeimeht, Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſtrl. Blei en 161i engl.l averagge Santos Mai 36,00 G., September 36,75 G., Dezember Nordhauſen, 31. März. Kartoffeln 3,50--4,50 M. v. 100 kg. 167/, Lſtrl., Zinn 138/, Lfſtrl., Zink 216f, Lſtr R fen. Mixed

Märß 37,e5 G. Hamburg, 31. März. Kartoffelſtärke, vrima Waare vrompt Glasgow, 2. April. (Schlußdericht.) Roheiſen.
Havre, 2. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork 19 19 Mk Liefer April Mai 19 191 Mk., Kartoffelmehl, numbers warrants 75 s 2 d.

n ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 7 000 Sack, Santos 4000 Sack. printa Ware vrompt 19 19, k. Liefer. April Mai 19 bis Düngemittel.l Recetes für Sonnabend. 19 Mk. Superior Stärke 191 20 Mi., Suverior Mehl 20 Hamburg, 31. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,77 Mk.
l Havre, 2. April. (Schlußdericht.) Kaffee good gerage r r wl Santos Mai 43,25, Sept. ber 45,00, Tendenz Ruhig. Fieiig rtier. i s 40 M. von der Rio de Janeiro, 31. März. Wechſel auf London Se
a t Nordhauſen, 31. März. Rindfleiſch 1,20--1.ieco a rer 9 Awiſ Btoſeh Foß oleri Hiagdert hre Keule, ohne r c e ren 1152 4 Serantwoertli s für die Redaktion Dr. Walther r d wer Nr.

W u i räucherter Sveck 1.40 e u S i er Redaktior o dis 12 Uhr Vormtttags. KAe die Redaktion betreffengNeamburg, 2. April. Petroleum ruhig. Standard white loco Kalbſteiſch L10-1,2) Mt. Landditter I 80 Mk., Speifedutter r n Her ſdnſig, ſondern dis n die Nedaktion der Bezug
7,90 Br. k., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60 u S. zu adreiſire.t. Für die Inſerate verantwortlich jahr. S2,20 Mk., feinſte Gu (leſchen Zeitung in Halle a. S. i. FeAntwerpeu, 2. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type is 2,80 Mk. das Schock, 0,87--0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock Dall 3: tigi. Feweiß loco 22 bez. und Br., ver April 224 Br., per Mai 224 Br. J n ock, O, O. Brakel, Halle a. z reer Juni 221 Br. Tendenz: Ruhig. iſche, !GGGO]OGwGwGGçGGGSS-r 2. Avril. (Telegramm). Petroleum Standard Hamburg, 31. März. S dutt 170 Vfa., kleine 140 Pfg., FamilienNachrichten. 2
ahite in New-Hork 9,90, do. in Philavelphia 9.85, do. Nefined (in Seezungen 190 Pfg., kleine 130 Pfg. Kleiße, große 95 vie
Eaſcs) 11,00 do. Credit Balances at Oil City 1683. kleine 60 Vfg., Rothzungen 45 Vfg., Zander 55 Pſg., Schollen

Spiritus. eſ, für große 60 Vfa., mittel 35 Pfg. kleine 33 Pfg. Schellſſche, große TodesAnzeige.Nordhauſen, 2. April. Branntwein 45 Vol. für 40 Dfg., mittel 30 Pfg. kleine 20 Vig., Lachs, rothſt. 250 Vfa, kutzer, ſchwerer199 Kiiogr. ohne Faß ad Vrennerei 64,00-—66,00 Mk. VBranntwein Silberlachs 209 Vfg., Lachsforellen 220 Pfg., Flußhbechte 60 Vfig., Zu Jnſel i. A. verſchied ſanft nach kurzer, ſcht d
40 Vol. für 106 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach v Seehecte Pfg. Hummern, lebende Pfg. Cabliau, große Krankheit unſer inniggeliebter Vater und Großrater, der
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die 18 V g., kleine 20 Pfg. Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 14 VPfg., Blaufiſch frühere Gutsbeſitzer T

eleg. Apel. Sonne ſill, Aprit 199, O, April 18 Big Sonden Bhs u eher ar Gilürmmzn an IHan S pr. Spiriius Baumwolle und Wolle. im 79. Cehbengsigf 52Mai 18 G., MaiJuni 18 ſand middli im 79. Lebensjahre.e Rarie e (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April Bremen, 2. April. Baumwolle. Schwach. Uplaud middling Carl Glimm, Rechtsanwalt u. Notar.

8,75, Mai 38,50, Mai Auguſt 38,50, September Dezember 37,75, loco 514 Pfg. u M le Marie Glimaxn, geb. Palm, u t38,75, Oeifagten Orle. Ferrwaaren. Liverpool 2. April. (SchlußBericht.) Ba e und 5 Enkelinnen. i the5 Kölu, 2. April. Rüböl loco 59,50, Mai 58,50. Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation g. allen. e e Verſu5 Hamburg 2. April. Rübsl feſt, loco 57,00. Middling amerikaniſche Lieferungen r u e e e ungeh a u s e a p do 1897 1898 )em ne e e i n 7 271 006.6 ickl Zinsfuß Fiſenßgün- ten. Juduſtrie-Altien. Nordd. Eis werke 3 ſich daCoursnotirungen nen n er enn u e e u e rn ſle eerene9 2 m J vrde 1 27 9 Adinir 3 p 2 2 b n 3fer G J chaften: 4t der Berliner Vörſe vom 2. April. unt. b. 1906 f. 32,99 Zachen Rafteicht. 7. 3135238 n 7 la 1175 95 e r e s 4 126, 806 der grm F 14. e Ctr. PrB.Pfö. 18906. 1900 4 995,4565 CTrejelder. 4 4 105 Arte 273 5565 G s 98 99 litätErgänzungs-Courſe.) Sir vimedes. 19 I2 da uz 12 354. naEr inzilngs-Sourſe e 1889 unverloosbar 4 182233 ErefeldUerdinger 7 8 651,556 Bazar s l1221 rukr g s 147759 als 20i Deutſche F ids z St t iere n r J 338328 a ters ion. z z. 165- BGSerliner Lageröof J Saſin Saljungen e Se 83.756Deutſche Fonds und Staatspapiere. r e e e e San An Siel J (107 h Walee J und Ge r e e Ceutrb. 1900. 2 „8 Halberſtadt-Blauke Z, Augen i o. G Se ret z h c 33338 en en e e e e r en ſo oftad V im de 867 r. Centr.Komm.Obl. 2 v igor Dombrowo D2 o. e n e 0 o 1108.256 Lrti S et p. (7 5 1129,356 wie nan e ehe 4, el 8940 de in vit 4 3343 r ter n S e See e er Je 2 183884 GemeiBarme Stadtanleihe Je Pr Z67 bis r 4 15510565 6 Laute nörre- e S. Wilmersdorf. 23333 G Ver. Köln. NRottw. Pulv. 15 15 227-4063 gio vori Verliner Stadt Oblig. J 96 606 6 Roein Hyp. vie i 91756 SidwigsdarenBrhach 11 1 225 056 Berlin And. Kaſchinen 12 13/225 33 Veitf. Dragtinduſtrte 12 e diel do. do 1892 3 24,3063 v v 4 00 606 Der Nordweſtd. 5 152 Berliner Hocksraurei 10 10 t 356 do. Stahlwerke 15 15'/2256 50b3 Dl e Sie r. z 1251282 Schieſ. Bod.Ered. B. do. G. Eloethalb. W o c et 15 t 2532 e 3 15 2850066 hangeLrfelder StadtObl w. a 35 30 Eiſers. 8. Linke. t es al7 do 1899 v d 4 a z x5, D7 Breslauer V 848 n 13333 ehe Frauſtadt. 4 0 (146, 50 b. C mit de
Halle Stadtan e 4 77 53 e Bre ſchweiger Jute. ch c h d. d u ä7äh 37 433 Suche Nein nete ein Dh h 8 do. do. do. rz. à 100. e 914 er 77 x 2 6 1245 506 diskont. in SKöln-Mind. Pr.-Anth. 32135 006bz B Sächſiſche e 93,506 Cemnentbaugeſ. Berlin 1 G ein Se. S 888 vant attien e le engeren t bieAl Meininger 7 fl. Looſe 24 40e3. G n e 699 Dividende 1897 1895 Chenn. Maſch. Zimm. 2 11 Amſterdam 3 t ars du Dd dent Tolr. Looſe 3 12746 ten 3 3483 Bant der Berliner Kaſſenw. s 13333 Harrwvie 12 214 732 h gen z e b dürftenWeſtfäl. Pr v.-Anl. II. 3 85 30b S Preußiſche J 95,506 Bank für Sorit und Prod. 2 224 82925 eſfaner Gas 9 Italien Plätz iſche Pläge 51m do. do. i. u 93000 Z Saoſiſche. 160306 et 33 ſtopenagen t Standigg Se grite perbree1 Wo III. 3. Schleſiſche 3 a re B. J. e 530 W e 18 s 232331 ſowien viſde ſog Eſſenbahn vrioeitttt dige en er a e ne i a n hobenu An e on Cöln W. Comn. e S 105 5 v derfe der Fardentaorik. s 3t4636 n rechnnn z onrſe Rückfalins iger Zrivatsank. 7 132 225 Freund Rafh. tonv. 16 I n gFinefut Ahatoliſge 105 Deniide gen hab z 338 ne en e w. 3. 34332 t Zt. Anere. Mt. St n. S von 14h S 83323 dir 375n8 e Sennt13 2323 e e ne Zu We u n in e Kilo eVukar. Stadt Anl. 1884.. 4 e 8898 Derg vt. i. S 3 93 7563 G An et 7 6 do. Volpi L Schlüter 0 243 83 0 m Fres. 0.80 NMe. Jahreo. do s ſch.veigiſche Landes I l e Bantoerein 2,, 119 92 Sarourge Wien Summt 259 2 33 4 dwe c a ten e 127 Gold Silber und Payiergeld. Aufnatl 27 v Sekte 135 456 do. St. Br. z 12550 Cours in Mark. o a 6h o. i. s 77 do. do. lunge 4 a Sir doerger Naſchinen z e ver St. vere3 in 83 106 u Be s 123 996 5Feiſerdof konn. 21785Dollars St. Al68 el n äe. ſie. i e e el ne r hege u neneFreiburger 15 Fres Looſe 25 569 Dux Prager GoldObl. 5 Hamb. Com. u. Disk.-Bant 8 3 t 5327 r r 9 5 s 9048 er St. Ton JIJtal. Natb. Pfd. ſtft 455 756 Saltz. KarlLudwig 1890. 4 95506 Königsbecger Vereinsbank.. 6 4323 r 24 127 155.5 Sovereignis ver St. 2 e unterependag. Stadt ani.::!: u. 89 460 h ſen Seſeaſchaſt 3 r r a et eeeekkuttueeeeeeeeeeeeeeeee 81.156 bis unm 2 e Elenourger Hyvordeten. z 22 Magdeburge r e per 52i Mexitaner n. s 103106 a ſener zu 197 732 W n z J t. 1372340 n Vferderayn 22., 926 Fran z e 256 6 bis un

e e e e e n eine erſZelDöl.. 4 107 250 gut n 4 33738 ren Se D. 7 St. g. File 13523 4 gen Ware ar r. De Naſſifche Bantnoten per 109 b. enger. erDol. n Selo l Zu /21316551 o. Eres. iöo, 13 006 Kronpritz Rudoifsbahn. 4 88330 Pr. Hyp. B. (Spielb.) s t 7336 heitsved do. 1860er Looſe 4 e 988 Kol2..Sahztammerguth 4 98 h e e 5261i do. i66. e vor. 1859.. 4 26529 6 Realkreditbant. 752 526e e e i d e Leipziger Börſe vom 2. April. il bisiener Baukverein, 2 2 CRulde a. i 7 234884 4 94 306 Wiener üntonoan s 8 S Miynende 12 .1808 unz. do. igos 5 269.50 ücven. gar. Z. I ttansninnürt e lihifter Zinsfu D. W. M. (Sondermann Mannn z gehn z T Daher Wittenberg An 115.053 6 Obligationen in uſtrieller Geſelfhuften Sächſ. Rent.Anl. J 3 6 t W 28 23 der R
l d m Mecklenb. d b. 2 777 1000 erger Ju fw. i 15 509e r u de a einen 7259 AAgeim. Elktr „getſelt 422 de u 85.75e dern S z S t Zahl1 an he Schuld abgeſt. J 72 9006 Wor. in. 6. 1900 70 ſchersledener Kali 4 5s s 5 b vlr. 58 2Owediſche St-Ant. i886 Je ein -14 45 r e Staatsaul. 1255..... 3., 199 3155 d. u.. u 13923 Cdo. do. 1690 5 e 94 106 r r s h i 105.256 do. 61 to. i. 595 33350 Haleſge Str. daß do. Hup.ePfobrt. 1878 22706 VRertdernPac. l. dis i a 49 S der ünion 5 e Landrentende. 3 500 35,0 e. e 3 21506Trtits Auleſbe D. 123308 55 i 10331 4 112423 de heran gieroes..: Zt. 95756 2 t brbied Sgent s Freihem Tiſche Adminiſtr.. 98 30b; Ore Itt. i 1937 3 18 r aketiaier 4 Mansi. Gew. 1882. 4 509 483 ezr, Sirais 8 9 39235 oder lZoll -Obiig. 77 er s sligationen W Fe d Seivſiger Woltämmerei. G 9 1143, iſtwie Sehr 13 838 e ich e e er t u en r ſ.h garlſde Gold I A. 2 nrau- 756z. G Sauradütte. Leirz. Stadtohſ 188t. a4.55 Leipziger Bandant 1165066 Aufeni n 4.92 6 e ie Sudan Sia 88 tonen. I 93523 do. e m wWerie H S 11690 dr. vor. Je 82608 m W e e m la mitm 8 do. do. i885.. 3 8379 Oberihleſ. Sijensa un oari z6 e z do. Zlerbr Reudn 006 ziemlieDeutſche Gypothelen-VBfandbriefe. z ger g. e e a Krimim Hinsfuß e 99 106 oeſterr. gotalbe 3 4 88353 Zoologiſ her Garten. 4 93,5 Fiſenduhn-Stamm-Aktien. do. auf. Schiendig 10 t ſein,en re l ar hege in Miethe e e en n es enh e. u e J don ehe ver i z v Se Wochen als u u erntete 832 Sl do. X. i. e 98786 en 1239 See n 14313833 do. Naſh. Fabr. Hat c 2838320 eini e z ſamte ge!aitviöds 37322 er Acrzcrk 2 3323 e s 385832 i e 18 233h .ukb. b. 4 5725 Apleroe *132233 Galiz. K.Ldw. B. 10 r. Gasgef. et 15 246,00h Deutſch Grundſch. Obl. 4 S08 gr. unt. b. s 206 wert 9 9 255 S T. ru do. 4 97 Barover Walz G Grazſtöflach i J Gda. do. do. Je 535606 6 W ne ob S See e 7 134.998 riensueg dilawig 2 h 2 l 80,.008 S Thür. Be. V. St. 2 388n 27 ch z 3383 gar W v. 1556 4 Braunſchw. De tenwerte c z 135532 W Zt. Aktien eher i 33 Diet Sadbahn (Lo do. er. 3056 iſei 8 Gbig. 4 52Vamdurg. Hypoth.Pfder. Der Sinn o. 33232 Goncoroig Berg wert 195 15 3143.656 ijeu bahn do. do. Oblig. h.S. 251--3 [d 4 v G f h 9 1t t h e e 3333 S Sinn vie g. 2 tiet 45- 2, 0. W t R ur e i T zh e h z 33733 Sers. Eifend.Höp.- ob h 37157 Dur n ändiſ iſeubahn-Prioritäts- 2de. alte n. couo. el 9200 do. h e Ginrract 10 11 32319 Narienourg Mlawka 5 Ausländiſche Kiſen ahn zHonn. Bod. Pf. Innt. b.1904 J 27.00 See Centralbabn issö 4 Eſchweiler Herz wert 14 15 28 72273 it Akti dasa de t v z 8024 S e 3 82,6596 e e wen s t e Bank- und Kredi 2 en. Obligationen.4 er e /2 r Ungar. Gallz 5 Georg Narien St. l. 2556 e e e ereſſede den 38388 e 4 on h h Zuts u d. u 133733 Sutt arl o1 es einigr. eeä Pfob.. 4 89006 ler 4 59 856 Harzer Eiſen verte Fr; 2. z 2333333 Dresdner San er Zija 7 13383 h. z 34 Uniorv arrhh Werrabadu. enine Steinſages.. 3112 72.73 Sotdaer Frioatbant. S. 1722586 öeib. S ſelbſtv v t 4 992306; Wlabitawtas unt. disisös 4 97 8335 Jnoawraziaw, SteinſalzB.. 13 13 1259.09 Seiviger Wrd. San 13 t 145538 9 e un is o6 ite? 4 95096 Sta4 o. Hop. V. III., IV. n h 4 97 595 Kattowizer. 122506 See Hoth. 6 4 95.002X 3 a 92.258 G Dladitawtas. v 3 Königin Nariensütte. s 432 Sächf- 33.. 6 o 6 136,0 do. d. v wirddo. V., VI. 6. 1000 unt. 29.506 G VildelmDitrembirg. 5 günig Wildelm kono. 15 45 225026 wtgauer. be 7 e h do. Em. 1863,71/72 3 103,00

rätojeSeio. jnt v r 7950 3 u e auft 8 gi e Zarskoj z tätsAkti 3 3 333 In Aktien, Kr. 1, StammPrigt. Tr e 185328 31 vieh do. III.,V., VII. r. 100 z Magdeburg Bergwert. T T do do. phärge siſenbahnStamnHrioritiäts- Aktien e u r e et wiſſenJ e. Ah 10. e 22. T Diwſwgende 1397 1893 Tee 169556 V Chemnn. Wertz. R. Fadr. ſhag- derer c. ſichl e e S 5n s ten e e n 18 e eh e d ehe 2 3333 heutee en De bie n 93 r. s un Nee e 7 T Dörftewis 2 bau un J. 2 m. J rm Renterd,e r An- u, Verkauf von Werthpapieren u. erae V t 36 redit ewüährang Verzinsuug von Raareint F. e 7272 c O Bankgesehäft, Halle B leipzigers P. ö0. oreaits Kypotueoren- Vermittelung eteo. r

u Mit I Veilage. urzDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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